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NEWSLETTER 2020/I 

"Markt und Straßen stehn verlassen ..."
Joseph von Eichendorff

 
Veranstaltungen entfallen, Messehallen sind leer, Universitäten verlegen den Semesterbeginn nach hinten, reduzieren ihre
räumlichen Angebote auf die reine Lehre, stellen den Lehrbetrieb in Präsenzform ein.
Verschiebung war gestern, Absagen heute.
Was morgen ist, das weiß noch keiner.

Was wird kommen? Sonderurlaub oder Kurzarbeit für die Angestellten, für die Planer all der Auftritte, deren Felder auf
Messen nicht für Geisterspiele geeignet sind? Ausgleichszahlungen und Subventionen von Bund und Ländern? Oder
freiberuflich ohne Umwege in die roten Zahlen? Die Zeit der Unsicherheit muss erstmal überbrückt werden, wobei noch
niemand weiß, von welcher Zeitspanne überhaupt die Rede ist. Eine vorahnungsreiche Zeit mit bitterem Beigeschmack.    

Und doch auch eine Zeit für ein bisschen mehr Optimismus! Gerade in dieser für alle Mitglieder aus Hochschul- und
Forschungseinrichtungen, aus Messegesellschaften und Unterstützerkreisen neuen und angespannten Lage kann das
Netzwerk des Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. womöglich seine solidarische Tragfestigkeit unter Beweis stellen.
Wenn nicht jetzt, wann dann?

Und wenn es von den guten Nachrichten noch ein bisschen mehr sein darf: der Newsletter hat diesmal zwei weitere
Rubriken - MAK INTERN mit Vorstandsworten und EXTRA MAK zur Entwicklung des Standbaus.
Sonderberichterstattung hier einmal fast abseits der Corona-Krise. 
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57. Tagung des MAK in der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg entfällt!

   
   Die Pandemie des Covid-19 legt derzeit große Teile des öffentlichen Lebens 
   lahm. Als Folge kommt es zu in den frühzeitigen Planungsphasen  
   unvorhersehbaren terminlichen Verschiebungen von Messen und Kongressen, 
   Für viele im Wissenschafts- und Messewesen Tätigen führt das aktuell zu einer 
   terminlichen Verdichtung im Juli. Die Absage der geplanten Tagung in 
   Ravensburg zollt diesen zu erwartenden Sonderbelastungen Tribut:    

   Der Messearbeitskreis Wissenschaft wird sich NICHT wie geplant am 
   6. und 7. Juli in den Räumen der DHBW in Ravensburg treffen. 
   
   Der Vereinsvorstand hat aufgrund der gegebenen Umstände  
   entschieden, die 57. Tagung im Juli entfallen zu lassen und Ende 
   November /Anfang Dezember 2020 nachzuholen. Wo sie dann 
   stattfindet, wann genau und mit welchen Inhalten: ab Herbst auf der 
   Website des MAK e.V.

   
   
  Wir bedauern den Ausfall, freuen uns aber um so mehr auf zahlreiche Teilnehmer und Teilnehmerinnen auf der 
  kommenden Tagung, dem zweiten Anlauf zur 57., im November/Dezember 2020.

                                                                                                                                                    Dr. Thorsten Knoll
                                                                                                                                                    im Namn des Messearbeitskreis Wissenschaft
e.V.  

                                                                                                                        

"Wissenschaft trifft Messe" und WIMA Camp - 

  Partnerveranstaltungen des MAK erst 2021

Der Workshop "Wissenschaft trifft Messe" war als Workshop und offene Dialogplattform am 19. März 2020 in 
Potsdam geplant. Der AUMA und der MAK mussten als Organisatoren den veränderten Umständen Rechnung tragen und 
die Veranstaltung leider für 2020 absagen. 
Im kommenden Jahr wird sich aber sicherlich wieder die Chance bieten zu erfahren, wie Messen unter wissenschaftlichen
Gesichtspunkten konzipiert werden sollten und wissenschaftliche Institutionen und Messen noch gewinnbringender
zusammenarbeiten können. 

Auch das bundesweit einzigartige WIMA Camp zu Wissenschaftsmanagement, Wissenschaftsmarketing und
Wissenschaftskommunikation musste sein jährliches Event jetzt leider streichen. Die TU Berlin hat wie die meisten
Hochschulen des Landes alle Veranstaltungen in ihren Räumen, die über die reine Lehre hinausgehen, abgesagt. 
Da Differenzierung im Wettbewerb, Profilbildung und Positionierung als Marke, effiziente Drittmitteleinwerbung und
Fundraising, politische Interessensvertretung und das Management von Kommunikationsprozessen aber auch im
kommenden Jahr nicht nur im Bereich Wissenschaft von großem Interesse sein werden, ist verschoben hier nicht
aufgehoben und das 6. WIMA Camp damit bereits heute Zukunftsmusik des Jahres 2021. 

Der MAK bleibt Partner. 

Nähere Informationen zu den Folgeveranstaltungen finden Sie rechtzeitig auf unserer Website.

HANNOVER MESSE 2020 verschoben

Die HANNOVER MESSE 2020 wird auf die Woche vom 13. bis 17. Juli
verschoben. Die Deutsche Messe AG reagiert damit auf die weltweiten
Entwicklungen rund um Covid-19 (Coronavirus). 

Hannover. Die Entscheidung für die Terminverschiebung in den Juli 2020
erfolgte in enger Abstimmung mit dem Gesundheitsamt der Region Hannover,
dem Ausstellerbeitrat der HANNOVER MESSE sowie den Partnerverbänden
VDMA (Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau) und ZVEI
(Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie). 

Das Gesundheitsamt der Region Hannover hatte der Deutschen Messe AG
dringend empfohlen, die Hinweise des Robert-Koch-Instituts zu beachten.
Diese beinhalten umfassende Maßnahmen zur Gesundheitssicherung bei der
Ausrichtung von Großveranstaltungen. Dazu gehören Fiebermessstationen an
allen Eingängen, sowie die Umsetzung der Maßnahme, keine Teilnehmer aus

Risikogebieten zuzulassen und Teilnehmern, die Kontakt zu Personen aus Risikogebieten hatten, den Zutritt zu den
Veranstaltungen zu verweigern. Dies hätte eine umfangreiche Überprüfung aller Messeteilnehmer zur Folge – von Aussteller
über Besucher bis hin zu Dienstleistern, Standbauern und Catering-Firmen. 

Die genannten Maßnahmen sind von der Deutschen Messe nicht realisierbar. Zudem würde deren Umsetzung dazu führen,
dass die störungsfreie Durchführung der Veranstaltung in einem Maße beeinträchtigt wäre, dass der mit der geplanten
Ausrichtung angestrebte Veranstaltungszweck weder für die Aussteller noch für die Besucher oder nur mit erheblichen
Einschränkungen erreicht werden könnte. 

Da die Gesundheit der Aussteller, Besucher, Mitarbeiter und der Bevölkerung für die Deutsche Messe AG höchste Priorität
hat, wurde in Abstimmung mit den Ausstellerbeiräten der HANNOVER MESSE entschieden, auf den Juli-Termin
auszuweichen. 

DEUTSCHE MESSE AG
(Pressemitteilung vom 4. März 2020)

Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts (RKI) zur Bewertung von
Großveranstaltungen

Je nach Einzelfall kann das Absagen, Verschieben oder die Umorganisation von
Massenveranstaltungen gerechtfertigt sein, um der vorrangigen Gesundheitssicherheit der
Bevölkerung Rechnung zu tragen. 

Durch den vorherrschenden Übertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tröpfchen) kann es zu
Übertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen. Gerade auf Messen, Kongressen oder anderen
größeren Veranstaltungen kann es unter ungünstigen Bedingungen zu einer Übertragung auf viele
Personen kommen. Die Möglichkeit der Rückverfolgbarkeit von Kontaktpersonen ist extrem schwierig. 

Die Risiken sind nicht bei allen Veranstaltungen gleich groß, daher sollten die jeweils Verantwortlichen
in einem vorstrukturierten Risikomanagementprozess eine sorgfältige Abwägung der konkreten
Maßnahmen treffen. Hierbei können die folgenden Kriterien mit einbezogen werden, die die
Übertragung begünstigen:

1. Zusammensetzung der Teilnehmer

Kommt eine größere Anzahl von Menschen zusammen, hohe Dichte?
Nehmen Menschen aus Regionen mit gehäuftem Auftreten von COVID-19-Fällen teil?
Nehmen Menschen aus anderen bekannten Risikogebieten teil?
Nehmen Menschen mit akuten respiratorischen Symptomen teil?
Nehmen ältere Menschen bzw. Menschen mit Grunderkrankungen teil?

2. Art der Veranstaltung

Hohe Anzahl und Intensität der Kontaktmöglichkeiten?
Enge Interaktion zwischen den Teilnehmenden (z.B. Tanzen)?
Lange Dauer der Veranstaltungen?
Keine zentrale Registrierung der Teilnehmenden

3. Ort der Veranstaltung und Durchführung

Sind bereits Infektionen in der Region der Veranstaltung aufgetreten?
Gegebenheiten der Örtlichkeit: Indoor-Veranstaltungen, begrenzte Räumlichkeiten, 
schlechte Belüftung der Räume ?
Begrenzte Möglichkeiten/ Angebote zur ausreichenden Desinfektion von Teilnehmern?
Bereitschaft des Veranstalters zur Kooperation und Umsetzung von Maßnahmen.

Die Zuständigkeit zur Veranlassung von Maßnahmen für Veranstaltungen obliegt den Veranstaltern
sowie den lokalen Behörden vor Ort. Grundsätzlich ist es möglich, die Veranstaltung durchzuführen,
unter Auflagen zu erlauben, das Format anzupassen, aber auch die Verschiebung oder Streichung der
Veranstaltung sind möglich.

Vorsorgemaßnahmen:

Eine dem Infektionsrisiko angemessene Belüftung des Veranstaltungsortes
Aktive Information der Teilnehmer und Teilnehmerinnen über allgemeine Maßnahmen des
Infektionsschutzes wie Händehygiene, Abstand halten oder Husten- und Schnupfenhygiene
Teilnehmerzahl begrenzen bzw. reduzieren
Ausschluss von Personen mit akuten respiratorischen Symptomen
Eingangsscreening auf Risikoexposition und/oder Symptome
Auf enge Interaktion der Teilnehmenden verzichten
Veranstaltung verschieben oder je nach weiterer Entwicklung absagen.

Aktualisierter Messekalender März 2020 - Oktober 2020
Die Lage entwickelt sich mit großer Dynamik und verlässliche Vorhersagen sind deshalb kaum
möglich. Insofern alle Angaben hier leider ohne Gewähr.  

03.03. - 05.03.2020    IT-TRANS, Karlsruhe - VERSCHOBEN AUF 01.12. - 03.12.2020
10.03. - 12.03.2020    Logimat 2020, Stuttgart - ABGESAGT
10.03. - 12.03.2020    METAV - Internationale Messe für Technologien der Metallbearbeitung, Düsseldorf -  
                                 VERSCHOBEN AUF 2021
17.03. - 19.03.2020    TWENTY2X, Hannover VERSCHOBEN AUF 23.06. - 25.06.2020
18.03. - 21.03.2020    GrindTecAugsburg - VERSCHOBEN AUF 10.11. - 13.11.2020
25.03. - 26.03.2020    LOPEC 2020, München - ABGESAGT
28.03. - 29.03.2020    Energiemesse element-e, Hirschaid - VERSCHOBEN AUF SEPTEMBER
31.03. - 03.04.2020    analytica, München VERSCHOBEN AUF 19.10. - 22.10.2020
01.04. - 02.04.2020    RECYCLING-TECHNIK, Dortmund
01.04. - 02.04.2020    Smart Systems Integration, Grenoble/Frankreich
16.04. - 19.04.2020    auto motor und sport i-Mobility, Stuttgart
20.04. - 24.04.2020    LOGISTICS (ehem. CeMAT), Hannover - VERSCHOBEN AUF 13.07. - 17.07.2020
20.04. - 24.04.2020    Hannover Messe, Hannover - VERSCHOBEN AUF 13.07. - 17.07.2020
21.04. - 23.04.2020    DMEA (ehem. conhIT), Berlin
28.04. - 30.04.2020    The Battery Show, Stuttgart
04.05. - 08.05.2020    IFAT 2020, München
12.05. - 13.05.2020    WINDSFORCE, Bremerhaven
13.05. - 17.05.2020    ILA, Berlin
23.05.2020                 München eMOBIL, München
24.05. - 25.05.2020    IEX, Köln
28.05.2020                 Digital FUTURE congress, München
09.06. - 10.06.2020    LiMA, Chemnitz
16.06. - 18.06.2020    LASYS, Stuttgart
16.06. - 18.06.2020    Surface Technology Germany (ehem. O&S), Stuttgart
16.06. - 19.06.2020    automatica, München
17.06. - 19.06.2020    ees Europe, München
17.06. - 19.06.2020    Intersolar Europe, München
17.06. - 19.06.2020    Power2Drive Europe, München
23.06. - 25.06.2020    Sensor + Test, Nürnberg 
04.09. - 09.09.2020    IFA, Berlin
16.09. - 18.09.2020    ZVO-Oberflächentage, Düsseldorf
22.09. - 25.09.2020    WindEnergy Hamburg, Hamburg
24.09. - 30.09.2020    IAA PKW, Frankfurt/Main
26.09. - 27.09.2020    InnoTrans, Berlin
29.09. - 30.09.2020    f-cell, Stuttgart
29.09. - 01.10.2020    POWTECH, Nürnberg
13.10. - 14.10.2020    ITHEC 2020 - Conference and Exhibition on Thermoplastic Composites, Bremen
05.10  - 08.10.2020    Motek, Stuttgart
27.10. - 29.10.2020    parts2clean, Stuttgart
27.10. - 30.10.2020    EuroBLECH, Hannover

Sollten Sie Messen vermissen, schauen Sie doch auch einmal auf unseren Messekalender auf der
Homepage und informieren Sie uns bitte (redaktion@mak-wissenschaft.de).    
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2. MAK Gemeinschaftsstand zur IFA Next 2020   

Die IFA 2020 wird in diesem Jahr vom 4. bis 9. September in den Hallen unter dem Berliner
Funkturm stattfinden. Die Innovationshalle IFA Next wird dabei wieder das internationale Zentrum
für Forschung und Wissenschaft sowie Startups auf der Messe bilden. 

Nach der erfolgreichen Premiere 2019 wird es auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit für
Institute und Startups aus den Mitgliedshochschulen des Messearbeitskreises Wissenschaft geben,
sich an der IFA Next 2020 zu beteiligen.   

Weitergehende Informationen zum MAK Gemeinschaftsstand IFA 2020: 

Messeteam der TUBS GmbH 
Tel.: 030 44 72 02 44 
Mail:  messe@tubs.de 

IFA - The most inspiring global tech event! 

IFA NEXT, als einzigartiger Innovationshub, bringt zusammen, was zusammengehört: das globale
Know-how für die Zukunft von Technik, Business und Lifestyle. Im letzten Jahr präsentierten 250
weltweit führende Innovationsträger, Institute für Forschung und Entwicklung, Universitäten, Start-
ups und Wirtschaftsverbände ihre Lösungen, Konzepte und Produktideen für die Märkte von morgen.
Die Themen umfassen 5G, IoT, Künstliche Intelligenz, Robotics, Smart Living, VR & AR, Future
Mobility, Digital Health und Nachhaltigkeit.  

Die Ausstellungsfläche wird durch ein Konferenz- und Vortragsprogramm ergänzt: Ein besonderes
Highlight sind die zwei zentral gelegenen Bühnen - RED & BLUE Innovation Engine – inmitten des
Ausstellungsbereiches. Aussteller haben hier die Möglichkeit ihre Ideen zu präsentieren und an
Themen-Panels teilzunehmen. Qualifizierte Fachvorträge und Diskussionsrunden mit einer
Gesamtdauer von 56 Stunden inspirierten 2019 die Besucher des IFA NEXT.  

IFA NEXT Startup Days: der Bundesverband Deutsche Startups gestaltet an jedem Nachmittag ein
vielfältiges Programm. Ausgesuchte Startups pitchen vor IFA-Besuchern, Journalisten, Experten,
Entscheidern aus Industrie und Handel und vor potentiellen Investoren. Interessierte Startups können
sich ab Juni 2020 für die Pitches bewerben. 

Bei Fragen zu IFA NEXT:
Anita Loydl
Tel.: +49 (0) 30 / 3038-2086
anita.loydl@messe-berlin.de

IFA Berlin
4. - 9. September 2020
10 - 18 Uhr

Messegelände Berlin / ExpoCenter City
Messedamm 22
14055 Berlin 

IFA NEXT 2019 Video
(Foto: Messe Berlin)

(Foto: Daniel
Graffé)                                                                                                                                                           

SCIENCE | SQUARE auf der Hannover Messe 2020

Aktuelle Neuheiten aus Forschung, angewandter Wissenschaft und sieben 
Bundesländern präsentiert in Form einer Speakers' Corner: 
das ist die SCIENCE | SQUARE auf der Hannover Messe 2020. 

Unter dem Motto "Innovationen und Highlights aus Forschung und Technologie" bietet sie im 
Future Hub, Halle 25, Stand F 23, täglich von 11 bis 16 Uhr jeweils acht 20-minütige
Präsentationsslots für

Aussteller der Gemeinschaftsstände der Länder Hessen und Rheinland-Pfalz,
Aussteller des Innovationsmarktes Berlin-Brandenburg und
Aussteller der Gemeinschaftsbeteiligung Forschung für die Zukunft (Thüringen, Sachsen-
Anhalt, Sachsen)
sowie die ausstellenden Mitglieder des Messearbeitskreises Wissenschaft e.V.

In einem gemeinsamen Programm zeigen sie dem Publikum ihre neuesten Exponate und aktuellen
Forschungsergebnisse - im kurzen, anmoderierten Vortrag oder im Dialog mit dem Moderator. 

Auch in diesem Jahr werden die auf der Messe produzierten Videobeiträge zu den Ausstellenden und
Exponaten veröffentlicht:
YouTube-Channels der SCIENCE | SQUARE
(www.youtube.com/channel/UC02Vzbrka7l1EkfvYMiBvGg)

Um die Aktivitäten der SCIENCE | SQUARE im Bereich des Social Media positionieren zu können,
bespielen wir ebenfalls wieder die eigenen Kanäle auf
Twitter (twitter.com/makwissenschaft) und
Facebook (www.facebook.com/makwissenschaft)   

Die SCIENCE | SQUARE wird durch den Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. getragen          
und von der Deutsche Messe AG gefördert.

Koordinatorin und Ansprechpartnerin:
Eva Bartholmé
Tel.: +49 (0)3641 9401450
E-Mail: eva.bartholme@uni-jena.de

Future Hub - die Zukunft im Fokus:
MAK-Mitglieder in Halle 25

Zum ersten Mal werden auf der HANNOVER MESSE vom 13. - 17.07.2020
wissenschaftliche Innovationen aus Hochschulen, Forschungseinrichtungen und
Start Ups im Future Hub der Halle 24/25 präsentiert. Mehr als eine
zukunftsweisende Präsentations-plattform für Schlüsseltechnologien und
Kernbereiche der Industrie: ein Treffpunkt für Wissenschaft, Wirtschaft und
Politik, für Zukunftsvisionisten und Netzwerker. 

Als branchenübergreifendes Forum für Forschung und Technologie bietet das Future Hub in den Hallen 24/25  der
HANNOVER MESSE nicht nur die Chance zur Erschließung neuer Anwendungs- und Geschäftsfelder, aber auch den Zugang
zu einer Vielzahl industrieller Netzwerke und Communities. Die Hallen bündeln Inhalte der bisherigen Fachmesse Research
& Technology mit einem Schwerpunkt auf Startups, Entwicklungen neuer Technologien, Innovationskultur, „Arbeit 4.0“ und
Karriere-Themen. 

Die HANNOVER MESSE bietet damit Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Technologieunternehmen und Dienstleistern
die Plattform, um ihre Entwicklungen und Produkte aus der Grundlagen- und angewandten Forschung sowie dem
Technologietransfer vorzustellen. Fünf Messetage lang unter dem Leitmotto „Shaping the Future of Industrial
Transformation". 

Fast alle im MAK organisierten Universitäten und Hochschulen stellen auf der HANNNOVER MESSE
ihre neuen Produkte, Entwicklungen und Ideen an Gemeinschaftsständen der Halle 25 zur Schau.
Vielfältige Foren und Sonderformate wie die SCIENCE l SQUARE bieten ihnen dabei zusätzliche
Bühnen.

 In Halle 25, Stand C 14 präsentiert das Karlsruher Institut für Technologie u.a. 

RoboShield Demonstrator zeigt Maßnahmen, welche die Zusammenarbeit zwischen Mensch
und Roboter flexibler und effizienter machen, ohne die Sicherheit zu beeinträchtigen. Eine
Kombination aus Laserscannern und Kameras ermöglicht es, die Position des Menschen
dreidimensional zu erfassen, sodass sich beispielsweise auch Oberkörper- und Armbewegungen
erkennen lassen. 

Wertstromkinematik, um die hohe Produktivität und Genauigkeit von Spezialmaschinen mit
der Flexibilität und Wandlungsfähigkeit von Industrierobotern zu vereinen.Wertstromkinematik
erlaubt es Unternehmen, Produkte mit hohem Individualisierungsgrad und in kleineren
Stückzahlen wirtschaftlich und konkurrenzfähig herzustellen.

Bionische Oberflächen wie die strahlend weiße Beschichtung, die dem durch den weißen
Käfers Cyphochilus insulanus gebildeten nanostrukturierten Polymerfilm nachempfunden ist.
Oder den von Wasserpflanzen inspirierten Nanopelz mit speziell angeordneten Strukturen auf
einer Kunststofffolie, der Öl und Wasser effektiv trennt und damit eine schnelle und
umweltverträgliche Beseitigung von Ölteppichen auf Gewässern ermöglicht.

  In Halle 25, Stand E 13 findet sich am Gemeinschaftsstand der Messeinitiative von 
  Hochschulen und Forschungseinrichtungen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
  FORSCHUNG FÜR DIE ZUKUNFT u.a.

CleanRiverSolutions: Das im Mai 2019 an der Otto-von-Guericke-Universitäts und
Experimentellen Fabrik Magdeburg etablierte ZIM-Netzwerk CleanRiverSolutions - Saubere
Fließgewässer, verschreibt sich der ökologischen Aufwertung von Fließ-, Binnen- und
Meeresgewässern. Dabei sollen Lösungen und Strategien in allen Phasen eines
Verschmutzungszyklus für ganz unterschiedliche Anwendungsbereiche gefunden werden.

KomaA - Komplettrad-Montage-Automat:Das Projekt umfasst Funktionsmuster und
Demonstratoren, welche eine Automatisierung des Montageprozesses unter Nutzung bereits
heute in der Montage genutzter Anlagen ermöglichen, die im Sinne eines Retrofit-Ansatzes um
Sensoren und Aktoren erweitert werden. Ziel des Projektes ist es, durch smarte
Automatisierung des Reifenmontageprozesses eine kontinuierlich hohe Qualität zu sichern, die
Quantität zu steigern und somit die Kundenzufriedenheit zu erhöhen. 

Digitalisierungslotse für KMU in Sachsen: Das Forschungsprojekt hat zum Ziel, durch
konkrete Vorschläge und Handlungsempfehlungen für sächsische KMU aus einer
Bestandsaufnahme im Unternehmen heraus eine Analyse- und Planungsmethode zu schaffen,
welche die digitale Transformation insbesondere von industriellen aber auch handwerklichen
KMU in Sachsen nachhaltig motiviert und unterstützt.

Neue polymerbasierte Werkstoffentwicklung: Eine Kernkompetenz der Professur
Bauchemie und Polymere Werkstoffe an der Bauhaus-Universität Weimar ist die Erforschung
der Interaktion von polymeren und zementbasierten Bindemitteln. Die gewonnenen
Erkenntnisse werden direkt genutzt und in praxisrelevanten Materialentwicklungen umgesetzt.

 Die Leibniz Universität Hannover, Forschungszentrum L3S, stellt in Halle 25, Stand
 G 13 und 14 unter anderm aus:

Industrial Data Acquisition Platform: Die magnetische Informations-Plattform (MIP) basiert
auf der zuverlässigen Festplattenspeichertechnik. Mit dem Transfer dieser Technologie in das
industrielle Umfeld geht eine Neuentwicklung der magnetischen Schreibköpfe bezüglich der
Zuverlässigkeit auf rauen Oberflächen einher. Vorteile: Die hohe Fälschungssicherheit der
geschriebenen Informationen durch die spezifische Ausgestaltung der Bitgeometrie, geringe
Kosten und Schichtdicken des Speichermediums sowie die Wiederbeschreibbarkeit des
Mediums.  

SmokeBot: Rettungskräfte riskieren in vielen Einsätzen ihr Leben. Mobile Roboter sind
hingegen austauschbar und können ohne Gefahr in lebensunfreundlichen Umgebungen
arbeiten. In SmokeBot werden hard- und softwarebasierte Ansätze entwickelt, um die
Umgebungswahrnehmung in Szenarien mit begrenzter Sichtbarkeit zu verbessern. 

 Die TU Kaiserslautern präsentiert in Halle 25, Stand F 23 beispielsweise      
                                                         

Additiv gefertigte Faserverbundbauteile: Die additive Fertigung mit Hilfe von 3D-Druck-
Verfahren hat sich hervorragend bewährt. Am Lehrstuhl für Verbundwerkstoffe der TU
Kaiserslautern wird die Herstellung von lasttragenden Elementen nach biologischen
Bauprinzipien mit Hilfe von extrusionsbasierten 3D-Druckverfahren erforscht, um Strukturen
mit höchster Belastbarkeit und geringstem Gewicht energie- und materialeffizient zu erlangen. 

Transfernetz Rheinland-Pfalz ist der Verbund der Wissens- und Technologietransferstellen
der elf Universitäten und Fachhochschulen des Landes Rheinland-Pfalz. Als Partner im
Innovationsprozess fördert und erleichtert es den Transfer von Wissenschaft in die Praxis. 

  Die Technische Universität Berlin ist auf dem durch die TU Berlin ScienceMarketing (TUBS 
  GmbH) organisierten Gemeinschaftsstand "Innovationsmarkt Berlin - Brandenburg" in 
  Halle 25, Stand E 25 mit acht Projekten vertreten. U.a.

Qualität 4.0: interdisziplinäres Forschungsfeld bestimmt durch Synergien aus
domänenspezifischem Qualitätswissen, angewandt im Bereich Wandel von der
Massenproduktion hin zur individualisierten Massenfertigung. 

ZfgE: Das Zentrum für geistiges Eigentum präsentiert als Anlaufstelle für Fragen zu geistigem
Eigentum, Technik und Recht zahlreiche patentgeschützte Technologien der TU Berlin. 

  Die Universität Potsdam - Potsdam Transfer präsentiert auf dem selben   
  Gemeinschaftsstand E 25 im Future Hub ihre 

Bioökonomische Zukunftsanalyse
Haptischer Ansatz der Szenariomodellierung zu moderner Bioökonomie, der Zukunftsszenarien
für das kommende Zeitalter ohne fossile Rohstoffe, in dem Naturschutz und Biodiversität auf
der einen, wirtschaftliche Entwicklungen um Ressourcen auf der anderen Seite stehen, greifbar
und begreifbar macht.

"Tagung des MesseArbeitskreis Wissenschaft bei der Messe Berlin" -
Bettina Rosenbach für den AUMA-Newsletter, Dezember 2019

Stefan Luppold: Luppolds Lupe
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Tagung des MesseArbeitskreis Wissenschaft bei der Messe Berlin

Am 9. und 10. Dezember 2019 tagte der Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. (MAK) auf
Einladung der Messe Berlin im neu erbauten hub27. Der MAK fördert den Technologie- und
Wissenstransfer auf Messen sowie das Studierendenmarketing von Hochschulen. Unter den
40 Teilnehmern waren Vertreter und Vertreterinnen von Hochschulen und
außeruniversitären Forschungseinrichtungen sowie von Ministerien der Bundesländer, die
für Messeauftritte ihrer Hochschulen verantwortlich sind. Mehrere Messegesellschaften
namen am Austausch teil.

Dr. Peter Neven, AUMA-Hauptgeschäftsführer, wurde zum Abschied zum Ehrenmitglied des MAK e.V. ernannt. Mit Horst G.
Meier, Vorstandsvorsitzender MAK, und Dr. Thorsten Knoll, TUBS GmbH.

Am Montag, den 9. Dezember 2019, folgten nach einer Begrüßung durch Horst-G. Meier,
Vorstandsvorsitzender des MAK, und Dr. Jana Dewitz, Geschäftsbereichsleiterin Marketing und Medien
der Messe Berlin, Vorträge zu Messethemen mit Bezug zu den besonderen Anforderungen von
wissenschaftlichen Institutionen. Zum Abschluss des ersten Tages stand als Praxisbeispiel ein Besuch
in der Brauerei der TU Berlin auf dem Programm, begleitet von Vorträgen zu deren
Forschungsschwerpunkten. Zur Sprache kam dabei auch der erfolgreiche Messeauftritt der
Einrichtung auf der BrauBeviale in Nürnberg. Mitarbeiter vom Zentrum für geistiges Eigentum, der
Patentverwertungsstelle der TU Berlin, informierten darüber, dass die Bierbrauer der TU sehr viele
Lizenzen haben. Messen seien integraler Bestandteil des Know-How-Transfers aus der Universität in
die Wirtschaft. 

Am 2. Kongresstag begrüßte Dr. Christian Göke, Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe Berlin,
die Teilnehmer. Anschließend sprach Prof. Sven Prüser, Hochschule für Technik und Wirtschaft
(HTW) Berlin, über das Anwendungszentrum „Creative Applied Interactive Technologies“, ein
Forschungsprojekt der HTW. Damit soll eine Infrastruktur für den verbesserten Technologietransfer
und die Vernetzung mit Unternehmen aufgebaut werden.  

Prof. Nikolaus Hafermaas, Kreativdirektor TRIAD Berlin und Dozent am Arts Center College of Design
in California, sprach zum Thema „Begegnung neu Denken: Messen im Wandel“. Er
bezeichnete Messen als Sensoren der Veränderung, die die neuesten Themen und Technologien
zeigten. Die Messeveranstalter können heute selbst zum Impulsgeber für Branchen werden, indem sie
gesellschaftlich relevante Themen aufnehmen und die Begegnungen von Menschen gestalten. Digitale
Services sollten dabei das physische Treffen unterstützen, die Messe selbst bleibt der „Point of
Experience“.  

Dr. Markus Lemmens, Unternehmer und Lehrbeauftragter, Lemmens Bildung, Forschung und
Technologie, referierte über „Turn good to gold: Wissens- und Technologietransfer 2030“. Er verwies
auf Verfahren und Institutionen, die einen effektiven Technologietransfer unterstützen können.

Während der beiden Kongresstage präsentierten sich den Vertretern aus der Wissenschaft auch
einige Messegesellschaften. Jens Heithecker und Dirk Koslowski, Messe Berlin, stellten das Konzept
der IFA Next vor. Jusuf Hadziselimovic, ebenfalls Messe Berlin, informierte die Teilnehmer über die
SMART COUNTRY CONVENTION, eine Veranstaltung für die Zielgruppe öffentlicher Sektor,
Digitalwirtschaft, Politik und Wissenschaft. Vanessa Klein, Messe Düsseldorf, sprach über
Teilnahmemöglichkeiten auf Medica und Compamed. Bernd Heinold und Bernhard Spitzenberg,
Deutsche Messe AG, gaben einen Ausblick auf die LABVOLUTION 2021 und die HANNOVERMESSE
2020. Auch Claudia Sixl, Messe München, referierte über Messen wie productronica, electronica, IFAT,
die geeignete Beteiligungsmöglichkeiten für Wissenschaftsinstitutionen bieten.

Bettina Rosenbach
AUMA

www.auma.de/de/medien/newsletter/56-messearbeitskreis-wissenschaft

Stefan Luppold: Luppolds Lupe

23 Kolumnenbeiträge; "Wiederholung ist die Mutter der Didaktik...", "Match Me If You Can!",
"Virtuelle Realität oder reale Virtualität?",  "Nachhaltigkeit – nachhaltig kommuniziert", 
"Nachgedacht und diskutiert: Szenarien der digitalen Begegnung", "Elektrisches Gefühl – was packe
ich in meine digitale Toolbox?" u.v.m. 
Unterhaltsam und informativ für die Messe-, Kongress- und Eventwirtschaft, für Verantwortliche der
MICE-Industrie genauso wie Studierende und Interessierte. 

WFA Medien Verlag 
Auflage 1 (25. November 2019)
ISBN-13: 978-3946589235
108 Seiten
€ 19.90

AUMA Dokumentation 12: Modellentwicklung zur strategischen Gewinnung relevanter
Besucherzielgruppen für Investitionsgütermessen - Felix Urban

Urban sich in seiner Bachelorarbeit mit den besonderen Anforderungen an das Besuchermarketing
für Investitionsgütermessen beschäftigt und am Beispiel der Hannover Messe ein reifegradbasiertes
Prozessmodell zur Besuchergewinnung entwickelt. Er erhielt hierfür 2019 den deutschen
Forschungspreis für Live Communication, der von der TU Chemnitz gemeinsam mit dem FAMAB
vergeben wird.

Wissenschaftliche Abschlussarbeit an der DHBW Ravensburg
156 Seiten
Hrsg. AUMA
Berlin, 2020

Hier als pdf.
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21.02.2020 AUMA MesseTrend 2020: Auslandsengagement deutsche Aussteller wächst
19.02.2020 BMWi-Förderprogramm: Geld für Start-ups auf 56 Messen in 2021
27.01.2020 Virtual Reality am Messestand 
23.01.2020 Gang ist nicht gleich Stand
17.01.2020 Highlights und Gesamteindruck zählen am Messestand

                                                   

      "Engagiert für den MAK"          
                            Beweggründe des Vorstands

        Hinter jedem erfolgreichen Verein, steht ein starker Vorstand!

        Dieser besteht beim Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. aus fünf Personen, 
        die viel Zeit und Kraft in die Organisation des Vereins stecken und den Teamgeist 
        unter den Mitgliedern prägen. Warum sie sich engagieren und welches Ziel sie 
        damit anstreben, hier:                                                                 

"Engagiert für den MAK mit einem gemeinsamen Ziel, als starkes Team
aus Wissenschaft und Wirtschaft das Hochschulmarketing und den
Wissens- und Technologietransfer auf Messen zu steigern."

Horst-G. Meier (1. Vorsitzender)
Wirtschaftsingenieur

"Engagiert für den MAK, um gemeinsam mehr zu erreichen. Der Verein
ermöglicht, in einen engen Austausch zu treten und von den
Erfahrungen der Mitglieder zu profitieren."

Eva Bartholmé (2. Vorsitzende)
Friedrich-Schiller-Universität Jena
Abt. Messen und Veranstaltungen/Hochschulkommunikation

"Engagiert für den MAK, weil der MAK als kreative Aktionsplattform
und erfahrenes Kompetenznetzwerk zwei tragfähige Schultern hat und
einen optimistischen Blick in die gemeinsame Zukunft von
Wissenschaft und Messen." 

Dr. Thorsten Knoll (Kassenwart)
Prokurist und Projektleiter TU Berlin ScienceMarketing

"Engagiert für den MAK, um besser zu sein als die Konkurrenz ;-) Als
Ausstellerin schätze ich das Netzwerk und den fachlichen Austausch
zwischen Messegesellschaften und Innovationsanbietern genauso wie
die Ratschläge der Expertinnen und Experten aus der
Veranstaltungsbranche auf den MAK-Tagungen."

Viktoria Fitterer (Beisitzerin) 
Head of Eventmanagement bei Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

"Engagiert für den MAK, weil der Wissens- und Technologietransfer
aus Wissenschaft und Forschung eine wichtige Grundlage für
Innovation und damit für die Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft
ist."

Daniel Graffé (Beisitzer) 
Regierungsangestellter beim Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz

Architektur und Design im Standbau                                                                    

Dipl.-Ing. Stefan Tiensch entschied sich schon während seines Architekturstudiums gegen die
dauerhafte Mittelmäßigkeit der Berliner Bauten der 1980er Jahre. Über den Kulissenbau in der
Filmarchitektur mit seinen temporären Illusionen kam er zum internationalen Messebau. 

„Damals war der Markt noch recht übersichtlich, wenige Messebaufirmen teilten sich die Aufgaben. Die
Herausforderungen waren groß, aber die Budgets oft auch gut.“ Der internationale Transport und der
Aufbau waren zu dieser Zeit noch ein Abenteuer - in Staub, Hitze oder Kälte, in Wellblechhallen auf
schiefem Grund. Eingeflogene Monteure und lokale Hilfskräfte arbeiteten in zum Teil wochenlangen
Aufbauzeiten Hand in Hand – „Völkerverständigung auf die besondere Art.“

                 

                              Seit fast dreißig Jahren leitet Tiensch heute geschäftsführend die A-DES und ein Team von   
                              Architekten, für die das Konzept der Messeauftritte grundsätzlich im Vordergrund steht:

                              „War es früher so, dass die Auftraggeber gerade und gerne den Entwurf separat beauftragten, wird 
                             nun eher das ganze Leistungspaket abgefragt. Wir bieten also vermehrt das Gesamtpaket, auf 
                             nationalen und internationalen Messeplätzen. Aber immer mit dem Augenmerk des Architekten. Der 
                             Weg zum fertigen Messestand umfasst das Briefing-Gespräch, die Entwicklung verschiedener 
                             Lösungsansätze, Abstimmungen mit der Messegesellschaft, die Wahl der geeigneten Partner,  
                             Kostenkalkulationen, Detailentwicklung, Koordination der Produktion, Grafikkonzepte, Vorschläge für 
                             begleitende Maßnahmen und letztlich die Zusammenführung der unterschiedlichen Gewerke und die 
                             Bauleitung. 

                             Noch boomt die Branche, aber der Wettbewerb ist stark geworden, die Budgets schrumpfen. Die 
                             Termine werden gestrafft, Aufbauzeiten zum Teil drastisch verkürzt und die allgemeinen Kosten 
                             steigen jährlich. Das glücklicherweise stärker werdende Umweltbewusstsein lässt sich nur schwer mit 
                             dem Thema Messe verbinden. Neue Lösungswege sind gefragt, Wiederverwendung, Materialwahl, 
                             Leichtbauweise, weniger Transporte, Klimakompensation... Insgesamt ist zu beobachten, dass in den 
                             Marketingbudgets eine immer stärker werdende Gewichtung auf Aktivitäten im Bereich Social Media 
                             gelegt wird. Der Messebereich entwickelt sich daneben eher zur begleitenden Maßnahme. 

 
                             Für das B2B ist die Präsenz auf Messen jedoch weiterhin wichtig, die Tendenz geht dabei aber 
                             stärker in den Erlebnisbereich. "Offen", "kommunikativ", "emotional", "interaktiv" und 
                             "überraschend" sind wohl die Schlagwörter. Durch die Globalisierung ist der Messemarkt 
                             über die Jahre stark gewachsen, selbst das Internet mit seinen vielfältigen Möglichkeiten 
                             konnte diese Entwicklung bisweilen nicht  bremsen. Der Mensch wünscht sich den direkten
                             Kontakt zu seinem Gegenüber: 'Ich kaufe nur von dem, dem ich in die Augen geschaut habe!'   

                             Wer nicht direkt mit Messen zu tun hat, wird     
                             sich sicher nicht vorstellen, welche ökonomische 
                             Bedeutung die Messebranche hat. Unzählige 
                             Industrien, Betriebe, Handwerker, Hotellerie, 
                             Transportunternehmen und Dienstleister 
                             erwirtschaften damit weltweit große Umsätze. 
                             Gerade aber jetzt zeigt sich, wie  sensibel dieser 
                             Markt ist. Das Corona Virus hat dafür gesorgt, 
                             dass weltweit viele Messen ausgefallen sind 
                             oder einfach nur wenig besucht wurden. Ich 
                             könnte mir vorstellen, dass dieses insgesamt 
                             zu einem Umdenken führen könnte: 
                             Weniger Messen und noch mehr Social Media. 
                             Der Ausbau von interaktiven Messeplätzen. 
                             Vielleicht gehen wir dann mit  unseren VR-
                             Brillen durch gigantische Messeland-
                             schaften und treffen die Avatare unserer 
                             Geschäftspartner. Für die Umwelt sicher 
                             auch ein großer Gewinn, aber das gemeinsame 
                             Bier zum Feierabend wird uns fehlen.“ 

                                     
                                      Dipl-Ing. Stefan Tiensch
                                      (Geschäftsführer A-DES GmbH Architektur Design)

                                       Fotos: A-DES

Möchten Sie einen Beitrag zu unserem Newsletter beisteuern? Gerne!
Alle Mitglieder des MAK e.V. haben die Möglichkeit, an dieser Stelle und auch auf der Homepage des
MAK Wissenschaft Beiträge zu veröffentlichen.  
Haben Sie eine interessante Messe besucht? Welche Messeinnovation bewegt Sie? Planen Sie
Messeauftritte? Suchen Sie Mitstreiter? Gibt es neue Geschäftsfelder oder Ideen für die
Weiterentwicklung des MAK? Das interessiert doch alle!     

Mailen Sie Ihre Beiträge bitte an: redaktion@mak-wissenschaft.de

Redaktionsschluss für den nächsten Newsletter: 7. September 2020

„These boots are made for walking ...“ 

2016.
Online-Forum "Fashion & Trends".
Zitat.

Frage: „Welche Schuhe für den Standdienst auf Messen?“

Antwort: „Meine Empfehlung (als Mann): natürlich mit Absatz! Warum? Wegen der Aufmerksamkeit (und je
höher die Absätze, desto mehr Aufmerksamkeit - von Männern natürlich, die den Anblick genießen und von
Frauen, die neidisch sind - eben solche, die darin nicht laufen können oder solche, die nicht so schöne Beine
haben).“ 

Frauen sollen auf Messen hohe Absätze tragen, um Aufmerksamkeit zu generieren?
Form follows function?  

Sie sind doch hoffentlich schon einen Schritt weiter! 
Anderenfalls steht für Sie zu befürchten, dass ...

„... one of these days these boots are gonna walk all over you!“

Denn Frauen sind in der Messewirtschaft ganz stark im Kommen! 
(Dazu dann mehr im nächsten Newsletter.)

Ihre MAK-Redaktion
- zu guter Letzt!

Wenn Sie diese E-Mail (an: katharina.kramer@kit.edu) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos abbestellen. 

Messearbeitskreis Wissenschaft e.V., Impressum
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